
TRAGELLA, (GHIOVANNI BATTISTA, Missionarıo Apostolico: Le Miıssıon1ı Estere
dı Maılano nel quadro degli avvenımenti contemporane1. .Ll. Dalla morte del
Fondantore all’appello al eSsSCOVI d’Italia pCTI le VOocazlıon1, 1862— 1882 V3 un! Kı
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Vor ehn Jahren erschien der erste and der Geschichte des Mailänder Welt
priester-Missionsinstitutes. Der zweıte and zogerte sıch gcn zahlreicher -
derweıtıiger Arbeiten des Verfassers, auch durch ıne Reise nach dem Fernen
Osten ZUr Ergänzung der Quellen, lange hinaus, dürfte dadurch ber Anschau-
lichkeit un Wärme un!' auch Gründlichkeit un! 'Tiefe pl haben.

Vf. hat sıch das 1e1 gesetzt, die ersten fünfzig Jahre der Geschichte seıiner
Gesellschaft un: ihrer Missionen 1n dreı Bänden kritisch darzustellen. Der erste
Band, der gute Aufnahme fand, behandelte die eit von der Gründung des
Institutes bis ZU ode des Stifters, der vorliegende zweıte and VO ode des
Stifters (1862) biıs ZU „Appell die Bischöfe Italıens Berute”“ Der
dritte and wird die übrige eıt bis ZU nde des Jahrhunderts behandein. Die
hauptsächlichsten Quellen dieses Bandes sind das Zentralarchiıv des Institutes ın
Mailand un: die Archive 1n Nanyang, Hongkong un!' Bengalen.

Die Darstellung der Entwicklung 1n der iıtalienischen Heimat tüllen 1mM ersten
eıl des Bandes un! 1m zweıten eıl 141 Seiten. Sie sınd nıcht NUur eın wesent-
liıcher Beitrag ZUr Geschichte des italienischen heimatlichen Missıonswesens, SOM-

dern gleichzeitig eın Stück sehr bewegter un!' hochinteressanter Welt- und Kır-
chengeschichte, ın der das Mailänder Missionsinstitut einen nıcht unbedeutenden
Platz einnahm. icht unbegründet nannte Kardinal Roncallı, der Patriarch VOIL

Venedig, das Institut „Ja creazıone p1Uu insıgne sorta ın terra d’Italia ın quest’
ultımo secolo”“.

Die übrigen 239 Seiten widmen sich 1ın we1ıl Abschnitten der Darstellung der
Missionstätigkeit des Institutes. Das Jahr 1870 bildet insoftfern ıne Zasur, als
b1ıs dahın die Missionare unter remder Jurisdiktion arbeıteten, Jetzt ber selb-
ständige Missionen übernahmen. Das Jahr 1882, der Jahrestag der ersten
Aussendung, ist wıederum eın Stichjahr, weil diese eıt die Pioniermissio0-
NAaTeC (Biffi 1ın Birma, Barbero 1n Hyderabad, Marietti ın Bengalen) die Leitung
abgaben un Kräften überließen:;: lediglich Hongkong mıt dem zähen,
energischen Raımondi, der bereıits der ersten Missionarsgruppe VOo  — 1852 anScC-
hörte, machte 1ıne Ausnahme, ber auch hier begann ine NECUEC Missionsepoche,
„quello delle grandi costruz10n1, con la cattedrale”“ 435 Um diese eıt
verwalteten die Maıländer Missıionare fünf Missionsgebiete (Hyderabad se1ıt 1854,
Zentralbengalen seıt 1855, Hongkong seıt 1858, Ostbirma seıt 1568 und Honan
seıit mıiıt twa Mill Nichtchristen und 28 000 Katholiken, letztere tast aus-
schließlich 1ın muühsamer Pionierarbeit durch diıe Maıländer Missıionare S!  NC  «
ıne Fülle von Einzelheiten, sachlich, durchsichtig, mıiıt menschlicher Wärme

un!: auf dem Hintergrunde einer bewegten eıt dargestellt, machen das Buch
nıcht DUr interessant, sondern wirklich wertvoll, lehrreich un!' anregend. Wir
stımmmen dem Urteil VO  ; Maraza durchaus bei „Eın Buch voll
echter Menschlichkeit, die auch durch Gelehrsamkeit un wissenschaftliche Exakt-
heit nicht überdeckt der zerstort WITFT'  ‚9 eın Buch voll Leben, 1n dem e1n starker
Glaube Ww1e eın belebender Sauersto{ff pulsiert, der Glaube, der für die mensch-
lichen Schwächen erständnis hat, der Demut un: Entsagung lehrt und Hero1s-
INUS für den Alltag schenkt, der die Menschen für pfer, Entsagung un!| Tod
bereit, ja diese wuünschenswert macht, für den Sieg der Idee.“
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Abschließend dreı xleine Bemerkungen: Msgr. Vall Heule S wWar nıe Krz-
biıschof (vgl 106—109); dıe geographischen Karten bedürftfen 1n der Schreib-
we1lse der Angleichung den ext bzw. der Korrektur:; die Verdienste VO  ;

Msgr. Raimondi dıe Gründung der Steyler Missıionsgesellschaft dürtten noch
größer se1ıin als der Vft hervorhebt.

arl Müller SVDSt. Augustin
UYTTENBROECK, IT’HOMAS, OF  < Early Francıscans ın a  an (Missionary Bulle-
tın Series, VI) Himeji/Japan, 1959 llustr., 1306 (Auslieferung: (Clommittee of
he Apostolate, Catholic Church, Hime]j1, Japan; und St Franciskus Uitgever1],
Mechelen, Karmelietenstraat Z Belgien).

Schon 1957 hat die ZM  z (Heft 4) auf 1ıne kurze Darstellung der Geschichte
der modernen Franziskanermission 1ın Japan aufmerksam gemacht. Hier legt
Ger gleiche V{., der inzwischen rankheit und Alters nach Belgien zurück-
gekehrt ist, eın uch über die Geschichte der alten Franziskanermission in Japan
(1592—1640) VOT, das der weıteren Verbreitung willen 1n englischer
Sprache geschrieben un: zuerst als Serie VO  } Artikeln ın der tührenden Mis-
s]1onNarszeıtschrift Japans „Miıssıonary Bulletin“ veroöffentlicht hat In ANSPIC-
chender Aufmachung un mıiıt manchen zusätzlıchen Verbesserungen und Ergän-
ZUNSCH hat das Zentralkomitee der katholischen Missionsarbeit (Gommattee
of the Apostolate) 1ın Japan, dessen rühriger Sekretär der Scheutvelder Dr
Jos ist, diese Artikel als Buch herausgegeben.

Die Geschichte der Franzıskaner 1m teudalen Japan, unter Ioyotomı
Hıdeyoshı un den ersten Tokugawa Shogunen, WarTr bereits eingehend von dem
050 verstorbenen und als Japankenner geschätzten DOROTHEUS SCHILLING
OFM ertorscht worden. Doch War dıesem Gelehrten nıcht beschieden, die
Argebnisse se1nes umtassenden Studiums 1n einem entsprechenden Werk der
Offentlichkeit zugänglıch machen. Seine kurze, leıder hne Belege veröffent-
lıchte Studie „Le Miıssıon1 de1 Francescanı Spagnuoli nel (GGlappone” 1ın Pensiero
Missıonarıo (IX—XAX, Rom, 1937—38) WAar bisher der beste Leitfaden ZU

Studium der alten Franziıskanermissıon ın Japan.
UYTTENBROECK baut auf diese Arbeıit auf und g1ıbt ın erweıterter Form

ıne Darstellung der gleichen Periode. Diese Darstellung WAar zunächst als
Intormation für die 1n Japan arbeitenden Missionare gedacht, hat ber durch
ihre größere Ausführlichkeit un: esonders durch ihre gewissenhafte Dokumen-
tatıon uch das Interesse der Missionswissenschaft allgemeın verdıient. Das uch
hietet neben einer Literaturangabe (die allerdings VO:  - der einschlägigen Biblio-
graphie Schillings ın RIBADENEIRAS Hıstor1ia de las Islas del Archipielago Fılı-
pıno Reinos de (Gsran G hına ila 2Madrıd 1947 weıt übertroffen wird) un!
vielen Quellennachweisen wertvolle Listen aller Franziskaner-Missionsobern
ınd -Mıssıonare 1n Japan, dıe einzıgen vollständıgen Listen, die bisher CI -

schienen sind
Allerdıings dürfen WIT nıcht unterlassen, auch die TENzZeEnN des Buches auf-

zuzeıgen. Da AQus eıner Reihe Von hintereinander veröffentlichten Artıiıkeln
zusammengesetzt ıst, und der Satz nıcht mehr geandert werden konnte, ergeben
sich manche Unzulänglichkeiten, die solchen Werken immer anhaften. Die

iıteraturangabe Anfang des Buches erwlies sıch als unvollständig und wurce
in einem Nachtrag erganzt. Später bemerkte Fehler der Ungenauigkeiten
wurden dort ebenfalls berichtigt. Überdies ehlten dem sehr Heißigen Ver-
fasser manche Quellen. Das Buch SCHILLINGS: Hospitäler der Franziskaner 2ın
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